
Klimawandel und Waldbrände: Frankreich braucht mehr
Feuerwehrleute
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Der Präsident des nationalen Feuerwehrverbands, Grégory Allione, befürchtet, dass es
aufgrund der derzeitigen Hitzewellen zu einem Anstieg der Brände kommen wird.

Nach mehreren Tagen mit zahlreichen Bränden in Frankreich, insbesondere in den Cevennen,
„wird die Hitzewelle diese Woche noch eins drauflegen“, zeigt sich Grégory Allione, Präsident
des nationalen Feuerwehrverbands Frankreichs, am Montag, dem 11. Juli, auf France Inter
besorgt.

Meteo France sagt für diese Woche starke Hitze in ganz Frankreich voraus. Am Montag
können die Temperaturen im Departement Lot oder auch in den Landes auf bis zu 39 Grad
steigen. „Das ist der Tropfen, der das Fass zum Überlaufen bringt. Derzeit gibt es bereits
überall Feuerausbrüche“, erklärt der Feuerwehrchef.

Grégory Allione spricht sich dafür aus, „mehr Leute einzustellen“ und „einen Gang höher zu
schalten“. In Frankreich gibt es derzeit 42.000 Berufsfeuerwehrleute und 198.000 Mitglieder
der freiwilligen Feuerwehren. „Das Ziel muss sein, dass wir im Jahr 2027 mindestens 250.000
freiwillige Feuerwehrleute haben“. Seiner Meinung nach kommt „die globale Erwärmung nicht
2030 oder 2050, sondern jetzt“.

6.000 hectares ont brûlé depuis le début de l'année, contre 400 l'an dernier. "Les
autorités qui tentent de mettre des moyens supplémentaires, mais je pense que
c'est la vitesse supérieure qu'il faut passer. Le dérèglement climatique c'est en ce
moment" insiste @AllioneFNSPF pic.twitter.com/9jHK4C99F1

— France Inter (@franceinter) July 11, 2022
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